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Karlsruhe , 39 . Juni . Das Gesetzes-

und Verordnungsblatt veröffentlicht dos Gesetz,
vctr . die Diäten der Landtagsobgeord -

neteu . wonach die in Karlsruhe wohnenden

Abgeordneten eine Tagesgebühr von 9 Mk. er¬

halten und den Abgeordneten freie Fahrt auf
den badischen Staatsbahnen gewährt wird .

-G Karlsruhe , 29 . Juni . Jubiläums -

Sartenbauausstellung Karlsruhe 1906 .

Diese Ausstellung findet in den Tag n vom
20 . bis 27 . September statt . Wie aus den ein¬

gelaufenen Anmeldungen hervorgeht , wird dieselbe

gut und reichlich beschickt. Unter anderem wird

in der Ausstellungshalle eine Kollektion blühen¬
der Orchideen sein. Am Eingang des Aus -

fteüuugsgartens wird die Stodtgärtnerei ein

großes Blumenparterre anlegen und in der

Nähe der über die Gartenstraße zu schlagenden
Brücke wird ein Warmwafferbasstu für exotische
Seerosen Platz finden , dessen Grabarbeiten bereits

z» sehen find.
Karlsruhe , 28 . Juni . Sicherem Ver¬

nehmen nach ist der evangelische Ober -

ktrchenrat in Baden mit den Vorarbeiten für
eine Aufbesserung der Gehälter der Geistlichen
beschäftigt . Sobald sie sich zu einer GesetzeS-

voriage verdichtet haben , was im Laufe der

nächsten 2 Jahre der Fall sein wird , soll die

Generalsynode zu einer besonderen Beratung
riuberufen werden . Diese beabsichtigte Erhöhung
der Gehälter der evang . Geistlichen entspricht
nicht nur einem dringenden Wunsche des evang .

PfarrvereinS , sondern hängt wohl aufs engste
mit der Revision der Gehaltstarife für die
Staatsbeamten zusammen , die zurzeit im Finanz¬
ministerium in Vorbereitung begriffen ist.

* Karlsruhe , 29 . Juni . Bet der 39 . Prä¬

mienziehung deS4prozenttgen badischen
Eisenbahn - Prämien - Anlehens von
1867 sind nachstehende Schuldverschreibungen
mit den beigesetzten durch den Teilungsplan be¬

stimmten Prämien gezogen worden : Schuld¬

verschreibung Nr . 65,659 mit 120,000 Mk.,
Nr . 26,074 mit 24,000 M k. , Nr . 29,760 mit

Meuilleton . 7)

L« »Miene Mnniitenschch
Roman von I . Earwin .

(Fortsetzung.)

„Gut !" So wisse eS denn ; ich Haffe den

Richard von Burgsdorf bis in den Tod !"

„Richard von Burgsdorf ?" frug Möller
erstaunt .

„ Ja . Ich habe eS veranlaßt , daß er von
seinem Vater verstoßen wurde , und ich will jetzt
den Verdacht auf ihn lenken, daß er den Dieb¬
stahl begangen hat ."

„Bravo , mein Schwesterchen ! Du bist ein
würdiges Glied unserer Familie ! Aber wo
ist Richard von Burgsdorf in diesem Augenblick ?"

„Er erwartet mich jetzt hier im Schlöffe
unter einem Borwand , den zu erklären mir
augenblicklich die Zeit fehlt . Wenn ich Dich
pfeifen höre , weiß ich, daß Du Dich mit den
Diamanten entfernst . . . dann schicke ich ihn
in des Kellermeisters Kammer und alarmiere
das ganze Haus mit dem Ruf , es seien Diebe da ."

„Gut ! In einer Viertelstunde werde ich
fertig sein."

Fräulein Hornegg schlich leise davon , während

12,000 Mk . . Nr . 47 . 774 mit 4800 Mk .,
Nr . 4940 und 112,191 mit je 2400 Mk .

4 < Pforzheim , 29 . Juni . In der ganzen
Umgebung herrschte gestern abend ein starkes
Unwetter . Der Regen fiel in Strömen . In

Oeschelbronn stand der tiefergelegeue Teil des

Orts unter Wasser , in anderen Orten wurden

ebenfalls die Straßen überschwemmt . Schrecklich

hauste der Hagel an den
'
Bäumen , Gärten und

Feldern der Gemarkungen Kieselbronn , Oeschel¬
bronn , Bärental , Niefern und Illingen . Im

letztgenannten Orte haben auch die Weinberge

schwer gelitten . Auf der Straße von Illingen

nach Mühlacker hat der Sturm viele Bäume

entwurzelt und Neste abgerissen . Das Obst liegt
auf dem Boden . Auf dem Felde bei Kieselbronn
wurde die 31 Jahre alte Tochter des Land¬

wirts Jakob Bischofs vom Blitze erschlagen . Der

daneben stehende Vater erlitt leichtere Verletzungen .

Manche Fensterscheibe fiel dem Hagel zum Opfer .

Die Hagelkörner erreichten die Größe von

Taubeneiern .
-^ Pforzheim , 29 . Jnni . Der hiesigen

Kriminalpolizei gelang es , den 22jährigen Gold -

arbciter Vollmer in der Nähe von Weißen -

stein zu verhaften . V . hat die Frau Heinz über¬

fallen und beraubt .
X Pforzheim . 38 . Juni . Das lAährige

Töchterchen des Taglöhneis Ludwig Pfeiffer
in Unterreichenbach fiel in einem un¬

bewachten Augenblick in die Nagold und

ertrank .
2 Heidelberg , 29 . Juni . Die Heidel¬

berger Studentenschaft plant in den

nächsten Tagen eine große Protestversamm -

luug gegen den Aufbau des Otto -

Heinrichsbaue S. Falls der Aufbau beschlossen
wird , soll der „Frkft . Ztg ." zufolge , die Meldung
der Universität proklamiert werden .

^ Mannheim , 29 . Juni . Der Polizei¬
bericht meldet : Durch zu starke Belastung
des Eingangssteges zu dem an der

Stephanienpromenade aufgestellten städtischen
Freibad brach gestern nachmittag 2X Uhr ein

Tragbalken des Steges , wodurch etwa 10 — 12

darauf stehende Knaben in den Rhein fielen .

Dieselben wurden von Paffanten , einem Schutz -

ihr Bruder vorsichtig die Kammer betrat , in

welcher Haller arglos schlief.
Im Erdgeschoß des Schlosses in einem

kleinen Zimmer , das nach dem Garten führte
und gewöhnlich als Schlafzimmer diente , saß

Richard . Er hatte von Fräulein Hornegg einen

Brief erhalten , worin sie ihn bat , an diesem
Abend um Mitternacht nach dem Schlosse zu
kommen.

Als Grund für diese sonderbare Bitte , seines
Vaters Schloß wie ein Dieb in der Nacht auf¬

zusuchen, gab sie an , sein Vater , der Major ,

wünschte ihn allein zu sprechen, nachdem seine

Frau sich zur Ruhe begeben hatte .
Es war dem Harrenden eine Erleichterung ,

als er Fräulein Hornegg in der Tür er¬

scheinen sah.
Sie trat näher , reichte ihm die Hand und

sagte : „Ich bin in Ihrer Abwesenheit sehr

für Sie tätig gewesen. Jetzt werden Sie mir

glaube », daß ich Ihre Freundin bin . Der Herr

Major sehnt sich nach einer Versöhnung . . .

nur die Frau Majorin ist Ihre geschworene

Feindin ."

„Es ist eine seltsame Zeit zu einer Unter¬

redung , doch bin ich Ihnen dankbar für Ihre

Güte, " sagte Richard .
„Der Herr Major ist alt und schwach und

fürchtet die beständigen Vorwürfe seiner Fra «

Gtr»rü«k»ti»«»grv» hr,
Me oiergespatterr « Zeile oder deren

Nauru S Pf . Reklamezeile Ä) Pf .
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mann und den beiden Badmetftern aus dem

Wasser gezogen. Heute früh wurde angezeigt ,
daß der 13 Jahre alte Sohn eines Schaffners ,
der ebenfalls während des Zusammenbruchs des

Steges sich auf demselben befand , wahrscheinlich
ertrunken ist, da er nicht nach Hause gekommen
sei. Auch ein 7 jähriger Knabe wird vermißt .
Die Untersuchung ergab , daß der Balken des

Steges morsch war .
O Baden - Baden , 29. Juni . Der Ver¬

band der kaufmännischen Vereine
Badens und der Pfalz hält seine dies¬

jährige Hauptversammlung am Sonntag den

8 Juli in hiesiger Stadt ab .
-f- Kehl , 28 . Juni . Der Pionier Knobel

stürzte vom 3 . Stock aus dem Fenster auf den

Kasernenhof und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er, ins Lazarett nach Straßburg verbracht ,
starb . Der Verunglückte stand im 2. Dienst¬

jahre und war aus Ziegelhausen (bei Heidelberg )

gebürtig .
Deutsches Reich.

Berlin , 29 . Juni . Der „R ^ichsanzeiger "

veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach zur
Erleichterung des Uebergangs für die im Monat

Juli unter die Portoerhöhung fallenden

Postsachen im Octs - und Nachbarortsoerkehr die
von den Absendern irrtümlich nach der alten

Taxe frankiert find , lediglich das fehlende
einfache Porto zu erheben ist. .

Berlin , 29 . Juni . Professor Schwe -

ninger , der bekannte Arzt Bismarcks und bis

vor kurzem Leiter des Teltower KreiSkranken -

hauses , beabsichtigt in einen Vorort Münchens
überzufiedeln und dort ein Sanatorium cin-

zurichten .
* Berlin , 29 . Juni . Der frühere Chef¬

redakteur der „Kreuzzettung " , Professor Kro -

patscheck , ist in der v . rgangenen Nacht ge¬
storben .

* Berlin , 30 . Juni . Der „Lokal - Anz ."

meldet aus Dar es Salaam : Hauptmann
Schönbcrg berichtet , daß im nördlichen Liwale
die Neigung zu einer Unterwerfung gering sei.
Er errichtete daher einen Posten mit europäischer
Besatzung . Nach der Meldung eines Posten -

führers in Liwale überfielen 2 Hauplführer

I . . . das dürfen Sie nicht vergessen . Haben
Sie meinen Brief bei sich ? " fragte sie halb ver¬

legen weiter . „Ich glaube , ich fügte ein paar
Zeilen wärmeren Inhalts hinzu als sie einem

jungen Mädchen zustehev."

„Wieso ? " fragte . Richard , während er den
Brief aus der Brusttasche zog. „O , Sie meinen
die Worte von einem treuen , warmschlagenden
Herzen ! Was ist da Unrechtes dabei ? "

Und er lächelte gutmütig ; aber sie streckte
die Hand aus , nahm ihm den Brief unsanft
aus den Fingern und hielt denselben so lange
über das Licht, bis die Flamme ihn vollständig
verzehrt hatte .

Plötzlich zuckte Fräulein Horurgg leicht zu¬
sammen . Ihr scharfes Ohr hatte einen leisen
Pfiff aus der Entfernung vernommen .

„Der erste Teil des Werkes ist vollendet, "

murmelte sie.
Dann wandte sie sich Richard von Burgs -

zu und sagte : „Der Herr Major ist mit Haller
in seiner Kammer , wo der alte Kellermeister
etwas guten Wein aussucht — vermutlich für
Sie zur Versöhnung . Wollen Sie zu ihm
gehen ? '

„Gewiß, " murmelte Richard und schritt
rasch der Tür zu.

Die Gouvernante , die kaum zu atmen wagte ,
folgte ihm dicht auf den Fersen .



bercits unterworfene Jumbis in Mangoscho .
Die Aufständischen wurden in 2 «roßen Trupps
auseinandergesprengt . Im Mahenje - Bezirk
scheint die Ruhe gesichert zu sein.

* Dresden , 30 . Juni . Gestern nachmittag
isi hier der frühere preußische Gesandte am
Dresdener Hofe , Graf Dönhoff , gestorben .* Leipzig , 29 . Juni . Das Reichs¬
gericht hat die Revision des Stattons -
asfistenten Stullgyß und des Weichenstellers
Schmidt , die am 23 . Dezember 1905 vom
Landgericht KottbuS wegen ihres Verschuldens
beim Eisenbahnunglück bei Spremberg ,
der elftere zu 1 Jahr und 4 Monaten , der
letztere zu 1 Monat Gefängnis , verurteilt
wurden , verworfen .

Altena , 29 . Juni . Nach vorläufiger Fest¬
stellung des Gesamtergebnisses der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Altena -
Iserlohn wurden 34188 Stimmen .abgegeben .
Davon erhielten Haberland ( Soz .) 10 547 ,
Klocke (Ztr .) 7774 . Müller ( kreis . Vp .) 7673 ,
Haarmann (ntl .) 6552 , Rueffer (christl .-soz .)
1637 Stimmen . Zersplittert find 5 Stimmen .
Es wäre also eine Stichwahl zwischen Haber¬
land und Klocke erforderlich .

Trier , 29 . Juni . Der Mettlacher
Tunnel ist aus Mettlacher Seite eingestürzt .Der Verkehr zwischen Trier - Saarbrücken ist
unterbrochen . Züge von Saarbrücken bleiben
in Ponten - Besseringen , Trierer Züge in Mett¬
lach liegen . Paffagiere müssen über den Bergdes Tunnels gehen . Die Gefahr wurde zuerst
durch einen Mettlacher Arbeiterzug entdeckt, der
bei der Ausfahrt aus dem Tunnel Lit Erde
bedeckt war . Ein Unfall ist mit dem Einsturz
nicht verbunden gewesen.* Saarbrücken , 30 . Juni . Um 12 Uhr
gestern mittag wurden im Mettlacher Tunnel
zwischen Mettlach und Ponten -Befferingen infolge
Eindringens von Gebirgsmaffen durch einen
1,20 w breiten Gewölbebogen , der zur Er¬
neuerung des Gewölbes freigelegt war , Seide
Geleise gesperrt . Menschen wurden nicht verletzt .Der Verkehr wird durch Fuhrwerk aufrecht er¬
halten . Der Betrieb durch den Tunnel wurde
gegen 7 Uhr abends wieder ausgenommen .

vesterreichische Mo«archie.* Wien , 29 . Juni . Heber die Stadt Wien
und Umgebung ging gestern abend ein wolken -
bruchartiger Gewitterregen mit Hagel nieder
und überflutete alle Straßen , Felder und Gärten
mit stellenweise meterhohen Waffermaffen . Der
Schaden ist bedeutend ; die diesjährige Ernte
ist zum größten Teil vernichtet .

England .* London , 29 . Juni . Schwere Regen¬
güsse bei starkem Sturm haben in der ver¬
gangenen Nacht ganze Distrikte im Norden von
London unter Wasser gesetzt , sodaß der Straßen -
und Vorortsbahnoerkehr zeitweise eingestelltwerden mußte . In den Gärten und Feldmarken

Als sie die Kammer erreicht hatten , stieß
Richard die halboffene Tür vollends auf .

Der Kellermeister lag fest gebunden und ge¬knebelt mit dem Gesicht auf der Erde . Die
Tür nach dem Silberztmmer war offen . Als
Richard das sah, schöpfte er sogleich Verdacht
und trat raschen Schrittes näher . Bei dem
flackernden Schein des Feuers vermißte er sogleichdie drei Kassetten , in welchen die Diamanten
ausbewahrt wurden .

„Hier sind Diebe gewesen, " rief er. „ Ich
muß die Leute rufen . Es ist alles so sonder¬bar . . . ich kann das nicht verstehen."

Aber bevor er das Silberzimmer wieder
verlassen konnte , wurde die Tür zugeschlagen,und da der Schlüssel außerhalb derselben stak,konnte er sie von innen auch nicht wieder öffnen .

„Schrecklich !" rief er, während er vergeblich
bemüht war , die Tür wieder aufzustoßen . „Was
zum Teufel fang ich an ? Soll ich hier warten ,bis am Morgen jemand kommt ? Inzwischen
find die Diebe mit den Diamanten über alle
Berge . . . Hilfe ! Hilfe !" rief er. „Laßt mich
heraus ! . . . Diebe ! Hilfe ! Diebe ! "

Fräulein Hornegg lächelte teuflisch über
Richards nutzlose Rufe . Rasch eilte sie die
Treppe hinauf zu des Majors Schlafzimmer ,vor welchem Frau von Burgsdorf ängstlich
wattcnd stand .

der Umgebung von London wurde erheblicher
Schaden angerichtet .

Spante «.
Madrid , 29 . Juni . In der Kirche von

Castellou wurde während des Gottesdienstes
eine Pistole abgefeuert . Es entstand eine
furchtbare Panik , wobei zahlreiche Personen
verwundet wurden . Es heißt , daß die Pistole
rein zufällig losgegangen sei.* Madrid , 29 . Juni . Depeschen aus
Logrono und Haro besagen , daß Regen ,
Sturm und Hagel die Weinberge deS Ebro¬
tales verwüstet , in mehreren Ortschaften große
Verheerungen angerichtet und die Gärten »
Felder und Olivenoupflanzung -n schwer be¬
schädigt haben .

NntzlarrP.
Petersburg , 29 . Juni . Durch kaiserlichen

Tagesbefehl vom 28 . ist das 1 . Bataillon des
Preobraschenski - Leibgarde - Regiments in ein
besonderes Infanterie - Bataillon umgewaudelt
worden . Es wurden ihm die der Garde zu¬
stehenden Rechte entzogen .

Warschau , 30 . Juni . Gegen den Geu -
darmerieoberst Muradow wurde gestern abend
in der Vorstadt Troja eine Bombe ge¬
worfen . Der Oberst wurde leicht verletzt .
Ein Begleiter und der Kutscher des Obersten
erlitten schwere Verletzungen . Der Täter entkam.

Verschiede»*- .
- - Der Kapitän z. S . Laus , der bis¬

herige Kommandant deS Linienschiffes „Kaiser
Wilhelm II . " ist au Stelle des Kapitäns z. S .
Poschmann , der Abteilungsvorstand im Aduüral -
stab der Marine geworden ist , zum Chef des
Admiralstabes der aktiven Schlacht¬
flotte ernannt worden . Kapitän Lans hat be¬
kanntlich bet den Angriffen auf die Takuforts
das Kanonenboot „ Iltis " kommandiert , er
wurde bei diesem Angriff schwer verwundet und
erhielt kür seine vor dem Feinde gezeigte Um¬
sicht und Tapferkeit den Orden pour 1e merit «.
Kapitän Lans wird der erste Aomiralstabschef
unter dem Prinzen Heinrich von Preußen als
Chef de» aktiven Schlachtflotte sein.

— FurFtbare Hitze in Spanien . Wie
aus Madrid beichtet wird , herrscht gegenwärtig
eine ungeheuere Hitz ? in ganz Spanien , sodaß
viele Menschen durch die unerträgliche Glut
wahnsinnig werden . Mehrere Personen wurden
auf den Straßen tobsüchtig und mußten ge¬
waltsam in Irrenanstalten gebracht werden . Die
Unfallstationen sind den ganzen Tag mit Leuten
angefüllt , die den Sonnenstich bekommen haben .
Zudem droht wieder eine Hungersnot auszu¬brechen, da die Ernteausstchten sehr ungünstig find.— Sonnenflecken . Die Sonne zeigt
gegenwärtig wieder eine außergewöhnlich starkeTätigkeit . Ueber die ganze Breite der Sonnen «
oberfläche zieht sich ein Baud von großen unSkleinen Fackel- und Fleckengruppen . E in be-

„Nun ? " fragte sie, sobald sie der Gouvernante
ansichtig wurde . „Haben Sie Ihr geheimnis¬volles Komplott zustande gebracht ?"

„Ja , Herr Richard von Burgsdorf und noch
einige Helfershelfer stehlen die Diamanten .
Schlagen Sie Lärm und vergessen Sie nicht,daß ich des ganzen Abend bei Ihnen war und
unmöglich unten gewesen sein kann."

„Die Diamanten ! Sind die Diamanten in
Gefahr ?" fragte Frau von Burgsdorf entsetzt.

„Ich weiß es nicht . . . Vielleicht , wennSie sofort das Haus erwecken , können Sie sie
möglicherweise noch retten ."

„Gehen Sie sofort auf Ihr Zimmer ! Nichtum die Welt möcht ich die Diamanten ver¬
lieren . . . ich will sofort des Major benach¬
richtigen ."

Kurze Zeit darauf war das ganze Haus in
Alarm . Der Diebstahl war entdeckt worden !

Achtes Kapitel .
Richard litt in dem Silberzimmer wahre

Folterqualen . Bei längerem Nachdenken mußteer sich auch sagen, daß die Tür sich kaum von
selbst geschloffen haben konnte ; es herrschte jawenig oder gar kein Zug , und wenn er an die
offenkundige Feindschaft seiner Stiefmutter , audas seltsame Gebühren von Fräulein Horueggund an verschiedene andere Umstände dachte, da

souders großer Fleck, dessen Oberfläche der der
ganzen Welt gleichkowmt , tritt soeben «lW Ost¬
kunde ein . Es ist daher der Anblick rnseres
Tagesgestirns im Fernrohr jetzt besonders

'
schön

und interessant .
— Vorsicht beim Kirschenessen . DaS

aus verschiedenen Teilen Deutschlands gemeldete
massenhafte Auftreten der Raupe Kirschenspinner
bringt in gesundheitlicher Beziehung Schädigungen ,
welche auf die Behaarung der Raupe zuiück-
zuführen find. Die bn der Berührung leicht ad-
brechenden Haare find hohl und enthalten ein
der Ameisensäure verwandtes Gift , welches beim
Eindringen in die Haut des Menschen oft ge¬
fährliche Entzündungen hervorruft . In eine«
hessischen Orte schwollen einem Kinde nach dem
Kirschktitffeti die Schleimhäute der Mund - und
Rachmhöhlc derart an , daß es ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte . Personen , welche
mit dem Ernten der Kirschen beschäftigt waren ,
erlitten Anschwellung des Gesichts uud der
Hände . Es empfiehlt sich deshalb , die Kirschen
vor dem Genüsse zu waschen.

— Es erscheint angrzeigt , neuerdings wieder die «
einer Pariser deutschen Zeitung veröffentlichte Warrnmg
an deutsche Erzieherinnen und Lehrerinnen , sowie ««
Kindermädchen und Dienstboten vor unüberlegtem Zuzug
nach Paris in Erinnerung zu bringen und Ratschläge
für den Fall der Uebcrsiedlung dorthin zu erteilen . Es
wird dabei hauptsächlich auf die Gefahren in sittlicher
Beziehung hingewiescn , die jungen unerfahrenen Mädchen« aris drohen , lind denen leider alljährlich eine nicht
geriHge Zahl zugezogenek Kutscher Mädchen zum Opfer
fallen . Diele Gefahr ist insbesondere dann m hohe «
Maße vorhanden , wenn junge Mädchen in LSmtaüLig «
Unkenntnis der großstädtischen Lebens - und DienstA ! ?
hältniffe vielleicht lediglich auf Zeitungsannoncen hin Ach
nach Paris begeben und ohne vorher die eingehendsten
Erkundigungen über die betr . Familien ringezsgerl M
haben , in die ihnen angebotenen Stellen cintrcten . v »
sollte deshalb jedes deutsche Mädchen , das als Dienst¬
mädchen , Stütze der Hausfrau , Erzieherin oder in Aw »
licher Stellung Beschäftigung sucht , sich vor allem hüten ,in zu jugendlichem Alter nach Paris zu gehen , vielmehrdies erst dann tun , wenn cs schon eine gereiftere Lebens¬
erfahrung besitzt . Ferner wird dringend davor gewarnt ,lediglich durch Annoncen französischer Familien in deut¬
sche » Zeitungen sich zur Annahme einer Stelle verleite »
zu lassen , da solche Annoncen in der Regel von Lente »
ausgehen , die in Paris als schlechte Dienstherrschaftenbekannt sind und durch kein derartiges Vermittlnngs -
bureau mehr einen Dienstboten erhalten können . > s
wird dagegen als sehr empfehlenswert bezeichnet , vor
Annahme einer solchen Stellung in Paris oder bük Lik
Abreise dahin sich mit einer Anfrage an das dortigedeutsche Konsulat zu wenden , dessen Geschäftsstelle sich R—äe löste 78 dis befindet und das zu jeder Auskunfts¬erteilung über alle einschlägigen Fragen sehr gern iekeib .ist . Endlich wird den deutschen Mädchen noch her -

dringende Rat erteilt , sich unter keinen Umständen vonihrer zukünftigen Pariser Herrschaft das Reisegeld schicke «zu lassen , da sie meist nicht in der Lage sein werden ,dasselbe zurückzuzahlen , und es ihnen nur dann unterden größten Schwierigkeiten gelingt , von der betreffende »Stelle wieder loszukommen ; auch sollen sich die Mädchenhüten , durch den Dienstvertrag — wie dies von Pariser
Herrschaften Ausländern gegenüber gewünscht wird —
sich auf ein bis zwei Jahre zu binden ; es wird solche«
Angeboten gegenüber darauf aufmerksam gemacht , daß
jeder französische Dienstbote , welcher Art er auch sei , sich

fürchtete er , irgend einem teuflischen Komplott
zunf Opfer gefallen zu sein.

Während er in dieser furchtbarrn Ungewiß¬heit schwebte, drang das schwache Geräusch ver¬
schiedener Stimmen und Fußtritte zu Hm .

Plötzlich ward die Türe nach dem Silber¬
zimmer heftig aufgestoßen , und Richard sah
lauter bekannte Gesichter um sich, nur Fräulein
Hornegg vermißte er.

Seine schöne Stiefmutter war 8a . . . ein
boshaftes Lächeln triumphierender Freude lagauf ihrem grausamen Gesicht . . . sein Vater ,zornig , entrüstet , aber zugleich tief bekümmert ,als er seinen Sohn in solcher Lage sah . . .und die Dienerschaft , die mit offenem Munde
den Sohn des Hauses anstärrte .

Haller , den hilfreiche Hände ' in den alte »
Armstuhl gehoben hatten , schlug nach einiger
Zeit die Augen auf und sah vou einem znmandern , als ob er seine Gedanken wieder
sammeln wolle.

„Sprich !" begann der Major mit vor Er¬
regung zitternder Stimme , zu Richard ge¬wendet . „Erkläre Deine Gegenwart hier zudieser Stunde ! "

(Fortsetzung folgt .)



zilisdsötzlich nur auf 8 Lage verpflichtet , und des deut¬

schen Mädchen zur Ber « eidung von Unannehmlichkeiten

zeraten , sich ebenfalls an diele Uebung r » Hallen . — Da

der Zuzug deutscher Mädcheu »ach Pari » erfahrungs¬

gemäß hauptsächlich aus Süddentschland zu erfolgen

Megt . erscheint es wünschenswert , daß vorstehende Aus -

fttzrrmgen auch bei un » zur Kenntnis weiterer Kreise

gelangen .

lieber MerlmSsMÄWti .
Auf der Vergangenheit baut sich die Gegen¬

wart auf und aus dieser geht die Zukunft
hervor . Wer daher die Vergangenheit kennt ,

vermag die Gegenwart verstehen und die Zu¬

kunft ergründen .
Nichts kann aber die Vergangenheit einer

Stadt , eines Ortes oder Bezirkes volkstüm¬

licher veranschaulichen , als Gegenstände , die

dem Zahn der Zeit widerstanden haben , uns

von den Altvordern überkommen sind und

«ach Alter , Herkunft und Fundort sachver¬

ständig geordnet vor Augen geführt werden .

Die Sammlungen von Altertümern durch
Privatpersonen , teils aus historischem Interesse ,
aus Liebhaberei oder in gewinnerhoffender Ab¬

sicht , dürsten wohl die frühesten gewesen sein
u» d haben sich diese immerhin um die Sache
verdient gemacht . Aber Privatsammlungen
sichren größtenteils , in ängstlich gehüteter Ver¬

borgenheit , ein dunkles Dasein und gehen ge¬
wöhnlich , z . B . bei Todesfällen , Geldverlegen¬
heit rc ., in alle Winde .

Der Staat ist denn auch , um dies zu ver¬
meiden und den geschichtlich erzieherischen Wert

der Altertumssammlung bald erkennend , zur
Bildung solcher geschritten , welche mancher¬
orts einen Umfang angenommen , daß die

größten Sammlungspaläste nicht mehr aus¬

reichen , und viele wertvolle Gegenstände oft

längere Zeit in Kisten verpackt ebenfalls ein

verborgenes Dasein führen müssen .

Es erscheint daher die Frage wohl zeit¬

gemäß , ob eine derartige umfangreiche Zen¬
tralisation noch wünschenswert ist und ob es

vielmehr nicht zweckmäßiger wäre , wenn alle

Gegenstände in unserem engeren Vaterland ,
da wo sie gefunden wurden , noch gefunden
werden oder herstammen , auch aufbewahrt
würden .

In jeder Amtsstadt sollten sog . Bezirks¬
sammlungen errichtet werden , in welche alle

Gegenstände der Stadt und des Bezirkes
Unterkunft fänden , ja sogar alle bisher in

Staatssammlungen befindlichen dahin zurück¬
fließen sollten . Wie viel höheres Interesse
würden solche lokale Sammlungen bieten , ihren
Zweck ausreichender erfüllen und die staat¬
lichen Sammlungen entlasten und kostspielige
Erweiterungsbauten ersparen .

Die Stadt Durlach ist denn auch dem

Vorgang anderer Städte gefolgt und hat seit

einiger Zeit begonnen , auf ihre Vergangenheit
und Geschichte bezughabende Gegenstände zu
sammeln und vorläufig auf dem Rathaus aus¬

zubewahren . Später soll ihr seitens des
Staates in entgegenkommender Weise der

einzige aus dem großen Franzosenbrand von

1689 übrig gebliebene Teil der alten „ Karls¬

burg "
, der sog . „ Prinzessinnenbau

"
, der für

sich schon ein interessantes Kabinettstück bildet
und sich zur Zeit in Restaurierung befindet ,
zur Verfügung gestellt und somit ein in allen
Teilen würdiges und interessantes Altertums¬

museum für die Stadt und den Bezirk Durlach
geschaffen werden .

An die Bürger - und Einwohnerschaft der
Stadt und des Bezirkes sei aber vorläufig
hiermit die dringende Bitte gerichtet , alle in

ihrem Besitz befindlichen Gegenstände aus der

Vergangenheit , seien sie auch noch so unan -

sehlich , zu verwahren und solche s. Zt . der

städtischen Sammlung zur Verfügung zu
stellen . Die Namen solcher edlen Stifter
sollen bei den betr . Gegenständen vermerkt und

dadurch der Nachwelt ebenfalls mitüberliefert
werden ._ A

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 30 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 98 Läufer -

schweinen und 290 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 98 Läuferschweine und 290 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —80 «ck , für das Paar Ferkel -
schweine 32 — 38 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

verehrte Hausfrauen ! Wen» Ihnen der In¬
halt Ihres Leinenschrankes lieb und wert ist , so ver¬
wenden Sie nur noch das garantiert unschädliche , die

Wäsche schonende vr . ThompsonS Seifenpulver mit dem

Schwan . — Ucbcrall zu haben .

ArntsverkÄndigungsblatt für de» Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen .
Kek«mlt«chmls.

Nr . 20,508 . Nachstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis .

Durlach den 25 . Juni 1906 . '

Großherzogliches Bezirksamt :
May . *

Verordnung .
De« Vollzug des Jagdgesetzes betreffend .

Unter Aufhebung der durch Verordnung vom 18 . Mai 1894

( Gesetzes - und Verordnungsblatt 1894 Nr . XXVII ) verfügten Er¬

gänzung des 8 1 Absatz 1 Ziffer 2 der Verordnung vom 6 . No¬

vember 1886 , den Vollzug des Jagdgesetzes betreffend ( Gesetzes - und

Verordnungsblatt 1886 Nr . XI -VH ) , werden die Wasserhühner (Rohr -

«nd Bleßhühner ) aus dem Verzeichnisse des jagdbaren Federwilds

gestrichen .
Karlsruhe den 16 . Mai 1906 .

Grotzh. Ministerium des Innern :

_ gez . Schenkel ._
Die Verleihung des Ehrenzeichens für trene

Arbeit betreffend .
Nr . 21228 . Anträge auf Verleihung des durch landesherrliche

Verordnung vom 11 . November 1895 — Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt S . 395 — für Arbeiter und männliche Dienstboten gestifteten

Ehrenzeichens sind von den Arbeitgebern oder Dienstherren bei dem

Bürgermeisteramt ihres Wohnorts Anfang Juli einzureichen und von

letzterem auf 15 . Juli hierher vorzulegen .
Die Verleihung der Medaille erfolgt auf den Geburtstag Seiner

König !. Hoheit des Großherzogs an solche Arbeiter und männliche

Dienstboten , welche durch eine längere Reihe von Jahren in dem¬

selben Arbeits - oder Dienstverhältnis gestanden haben , unbescholten find

und pflichttreue Gesinnung gegen Fürst und Vaterland bewährt haben .

Durlach den 28 . Juni 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Turban ._
'

_
Die Auszeichnung von Arbeiterinnen betreffend .

Nr . 21304 . Die von Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin

für Arbeiterinnen gestiftete Auszeichnung — das Arbeiterinnenkreuz
— ist für solche Arbeiterinnen bestimmt , welche während einer langen

Reihe von Jahren ununterbrochen in ein und demselben im Groß¬

herzogtum Baden bestehenden industriellen Betriebe gearbeitet haben ,

sich eines guten Rufes erfreuen und wegen ihrer Zuverlässigkeit und

Rechtschaffenheit einer besonderen Auszeichnung würdig sind .
Die Arbeitgeber ersuchen wir unter Hinweis auf die ihnen seiner

Zeit zugegangenen „ Bestimmungen über die Verleihung des Arbeiter¬

innenkreuzes
" ihre Vorschläge Anfang Juli beim Bürgermeisteramt

des Geschäftssitzes einzureichen , damit letzteres dieselben bis längstens
1ö . Juli hierher vorlegen kann .

Durlach den 28 . Juni 1906 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

Turban .

Bekanntmachung
über die Versorgung der Personen der Unterklaffen des

Reichsheeres , der Uaiserlichen Marine » nd der
kaiserlichen Schntztrnxxen nach den» Gesetz « vorn
3s . Mai sOOü .

Rach de» Vorschriften des 8 45 des Gesetzes vom 31 . Mai 1906 haben die

nachstehend bezeichueten Invaliden eine Neufeststellung ihrer Versorgungsgcbührnisse

zu erwarten :
I . Militärinvaliden .

1 . Die Versorgungsgebührnisse der seit dem 1 . April 1905 aus dem

aktive » Militärdienst entlassenen Personen werden nach
den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt .

2 . Die Versorgungsgebübrnissc derjenigen Invaliden , welche an einem

der von den deutschenStaaten vor 1871 oderdcmDeutschen
Reiche geführten Kriege teilgenommen haben und nicht schon

nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31 . Mai 1901 höhere Gebührnisse
erhalten haben , werden nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgestellt .

3 . Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31 . Mai 1901 ( 8 7 )

zu einer Kriegszulage von 10 ^ monatlich anerkannten Halb¬
invaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage von 15 ^ monatlich .

4 . Sämtliche als verstümmelt anerkannten Invaliden erhalten
an Stelle der bisherigen Verstümmelungszulage von 18 monatlich
eine solche von 27 ^ nach den Vorschriften des 8 13 des «neuen Gesetzes .

Die als pflegebedürftig anerkannten Invaliden erhalten
die gleiche Verstümmelungszulage von 27 monatlich , daneben jedoch
nur die nach den bisherigen Gesetzen für gänzliche Erwerbsunfähigkeit
zustehende Pension .

5. Diejenigen Kriegs - und Friedensinvaliden , welche im Reichs -

« der Staatsdienst angestellt sind und deren Pension ganz oder

zum Teile rubt , haben eine Neuregelung ihres Penfionsbezugs nur dann

zu erwarten , wenn ihre Pension
als Feldwebel oder
„ Vizefeldwebel den Betrag von 15

„ Sergeant „ „ . , 12 „
„ Unteroffizier „ . , 10 „
„ Gemeiner „ „ „ 9 „

monatlich überschreitet .
Die im Reichs - und Staatsdienst angestellten ehe¬

maligen Kapitulanten , welche eine Pension auf Grund achtzehn¬
jähriger und längerer Dienstzeit erhalten haben , erfahren eine

Neuregelung ' ihres Pensionsbezuges , sofern ihr Zivildiensteinkommen den

Betrag von 2000 jährlich nicht erreicht .
6 . Die im Kommunaldienst angestellten Invaliden beziehen ihre bisher

bezogene Pension neben dem Zivildiensteinkommen unverkürzt weiter ;
7 . die unter Nr . 2 bezeichueten Kriegsteilnehmer , welche aus dem

Zivildienste mit einerZivilpension bereits ausgeschieden
sind und nach den Vorschriften des neuen Gesetzes eine Erhöhung ihrer
Gebührnisse erfahren , haben eine Neuregelung ihres Pensionsbezugs zu
erwarten , wenn sie in der zuletzt bekleideten Stelle nicht die Höchstpension
erreicht haben oder ihre Zivilpension den Betrag von 2000 -4 ! nicht erreicht .

Die unter Nr . 1 bis 4 bezeichueten Invaliden haben ihre Militärpapiere

unter genauer Bezeichnung ihres Wohnorts nebst Straße und Haus¬

nummer baldigst an den zuständigen Bezirksfeldwebcl einzureichen .
Die unter Nr . 5 bezeichueten Invaliden haben die Neuregelung ihres Pensions -

bezugs unter Beifügung ihres Pensionsquittungsbuchs und des Militärpasses durch

ihre Vorgesetzte Dienstbehörde bei der zuständigen Penfionsregelungsbehörde

zu beantragen .
Die unter Nr . 7 bezeichueten Invaliden beantragen die Neuregelung ihres

PenstonSbezugs bei derjenigen Kasse , von welcher sie ihre Zivilpension zuletzt bezogen

haben ; der Antrag ist jedoch durch Vermittelung derjenigen Behörde vor -

zulcgen , welche die Zivilpension angewiesen hat .
Die Neuregelung sämtlicher Versorgungsgebührnisse beginnt mit Wirkung

vom 1 . Juli 1906 . Nachzahlungen für eine vor diesem Tage liegende Zeit

finden nach den Vorschriften des neuen Gesetzes nicht stakt .
II . Marineinvalidcn .

Vorstehende Bestimmungen finden ans die Marineinvaliden mit nachfolgenden

Maßgaben entsprechende Anwendung .



1 . Die Ven'
orfliingSgcbüürniffe derjenige « Invaliden, welche im Dienst a«

einem Schiffbruch oder an einer als Feldzug erklärten militärischen
Unternehmung auf einer dienstlichen Seereise teilgenommen haben , werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes festgcstellt , sofern die Invaliden
nicht schon nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31 . Mai 19S1 neu an¬
erkannt worden find .

2 . Die im Reichs- und Staatsdienste ungestillten ehemaligen Kapitulanten
der Marine , welche eine Pension auf Grund einer Dienstzeit
von mindestens achtzehn Jahren erhalten haben , erfahren auher
dem Falle der Ziffer l . S Absatz 2 eine Neuregelung ihres PenfionS-
bezugs ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Zivildiensteinkommens, wenn
sie beim Ausscheiden aus dem aktiven Dienste Dienstalter- , Seefahr¬
oder Fachzulage bezogen haben .

III . Schutztruppeninvaliden .
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse der Invaliden der Schutz¬

truppen uach dem neuen Mannschaftsversorgungsgesetzeerfolgt ohne besonderen Antrag .
Nr . 19,884 . Vorstehendes bringen wir zur Kenntnis der Mi¬

litärpensionäre und der sonstigen Bezugsberechtigten .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , obige

Bekanntmachung alsbald und wiederholt ortsüblich bekannt zu machen.
Durlach den 18 . Juni 1906 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Turban ._

Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge .
Am 1 . Juli d . Js . treten die M 53 bis 62 des Reichsstempel¬

gesetzes vom 2 . Juni d . Js . und die Nummer 8 des Tarifs dazu in
Kraft . Darnach dürfen Kraftfahrzeuge d . h . Kraftwagen ( sogenannte
Automobile ) und Kraftfahrräder (sogenannte Motorfahrräder ), die zur
Beförderung von Personen dienen , vom 1 . Juli d . Js . an zum Be¬
fahren öffentlicher Wege und Plätze nur dann in Gebrauch genommen
werden , wenn zuvor für jedes Fahrzeug bei der zuständigen Behörde
gegen Zahlung des Abgabebetrages eine Erlaubniskarte der im Tarif
angegebenen Art gelöst worden ist. Probefahrten , die von Fabriken
und Händlern mit zum Verkaufe gestellten Fahrzeugen ohne Entgelt
veranstaltet werden , gelten nicht als Ingebrauchnahme im Sinne des
Gesetzes . Steuerfrei sind diejenigen Kraftfahrzeuge , welche ausschließ¬
lich zur Benützung im Dienste des Reiches , eines Bundesstaates oder
einer Behörde bestimmt sind , ferner solche Kraftfahrzeuge , die aus¬
schließlich der gewerbsmäßigen Personenbeförderung dienen . Zur
Lösung der Erlaubniskarte ist der Eigenbesitzer des Kraftfahrzeuges
verpflichtet, oder derjenige , welcher ihm gegenüber zur Benützung auf
Zeit berechtigt ist.

Das Reichsgesetzblatt Nr . 33 , in dem die gesetzlichen Vorschriften
über die einzelnen Verpflichtungen der Besitzer usw. von Kraftfahr¬
zeugen und über die Berechnung der Abgabe enthalten sind , und die
vom Bundesrat beschlossenen Ausführungsbestimmungen dazu können
bei uns eingesehen werden .

Zur Ausstellung der Erlaubniskarte muß jedes Kraftfahrzeug
spätestens drei Tage vor der Ingebrauchnahme bei dem Unterzeichneten
Hauptsteueramt angemeldet werden ; für die Fahrzeuge , die zur Zeit
schon im Gebrauche sind , werden Anmeldungen vom 26 . Juni an ent¬
gegengenommen . Vordrucke zu Anmeldungen werden auf Verlangen
kostenfrei abgegeben . Die Besitzer der Fahrzeuge sind verpflichtet , dem
Steuerbeamten zur Prüfung der Anmeldung jede sachdienliche Aus¬
kunft zu geben und die Urkunden , die über den Erwerb des Fahr¬
zeuges in ihren Händen sind , vorzulegen . Auf Verlangen haben sie
das Fahrzeug dem Hauptsteueramt vorzuführen .

Karlsruhe den 23 Juni 1906.
Gr. Hauptsteueramt :

_ Schlechter ._
Zigarettenfteuer betreffend.

1 . Am 1 . Juki tritt das neue Gesetz über die Zigarettensteuer in
Kraft . Dieser Steuer unterliegen : der geschnittene Zigaretteutaöak ,
die Zigarette », sowie die ungefüllt zum Verkaufe gelangenden Ziga¬
rettenhülsen (Hülsen und Blättchen) .

Als Zigarettentabak gilt aller feingeschnittene Tabak , der im
Kleinverkaufe mehr als 3 das Kilogramm kostet .

2 . Wer z . Zt . in unserm Bezirk derartige Waren gewerbsmäßig
herüelkt, muß dies uns aksvakd schriftlich anmelden ; die Anzeige
muß in doppelter Fertigung eingereicht werden ; welche der in Ziffer 1
genannten Erzeugnisse der Gewerbetreibende herstellt , muß er genau
angeben .

Mit dieser Anmeldung muß gleichzeitig eine Beschreibung der
Betriebs - und Lagerräume , sowie der damit in Verbindung stehenden
oder unmittelbar daran angrenzenden Räume eingereicht werden .

Die gewerbsmäßige Herstellung von Zigarettentabak und Zi¬
garetten darf künftig nur in den angemeldeten Betriebsräumen erfolgen .

3 . Inhaber tabakverarbeitender Betriebe jeder Art , die neben
der Anfertigung von Tabakerzeugnissen den Kkeinnerkanf von Zi¬
garettentabak oder von Zigaretten betreiben wollen , müssen uns da¬
rüber gleichfalls sofort eine Anzeige in doppelter Fertigung ein¬
senden und darin die Räume , in denen der Kleinverkauf stattfinden
soll , genau beschreiben.

Der gleichen Anmeldepflicht unterliegen die Hersteller von Zi¬
garettenhüllen , die diese Erzeugnisse im kleinen abgeben wollen .

Leitet der Besitzer den Betrieb nicht selbst , so hat er in der
Anmeldung die Person zu bezeichnen , die als Betriebsleiter in seinem
Namen und Aufträge handelt .

4 . Wer sich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe von Zigaretten¬
tabak oder Zigaretten oder von Zigarettenhüllen befaßt , muß uns
darüber ebenfalls sofort schriftlich Anzeige machen. Diese Anmeldung
muß für Breiten bei der Unterzeichneten Stelle , an den übrigen
Orten unseres Bezirks bei der Steuereinnehmerei am Wohnsitze des
Ge oerbetreibenden abgegeben werden .

5 . Bei neuen Betrieben sind künftig die in Ziffer 2 bis 4 ge¬
nannten Anzeigen jedesmal vor ßröffnnug des Geschäftes zu erstatte « .

6 . Binnen einer Woche nach Inkrafttreten des Gesetzes , also
spätestens am 7. Juki d. I . , müssen alle Steuerpflichtigen (Her¬
steller , Verkäufer und Händler ) die am 1. Juki in ihrem Besitze be¬
findlichen Vorräte an den der Zigarettensteuer unterliegenden Ware «
genau anmelden . Die Hersteller solcher Waren müssen die Anmeldung
bei uns abgeben , die Verkäufer und Händler in Breiten ebenfalls bei
uns , die übrigen Verkäufer und Händler dagegen bei der Steuer¬
einnehmerei ihres Wohnsitzes. Zu dieser Anmeldung , die in doppelter
Fertigung einzureichen ist , können von den Anmeldestellen Vordrucke
bezogen werden , die über die Art der Anmeldung und ihre weitere
Behandlung nähern Aufschluß geben.

Die angemeldeten Vorräte dürfen vom Hersteller einen MoruN,
vom Verkäufer und Händler zwei Monate ohne Entrichtung der Zi¬
garettensteuer verkauft werden ; nach Ablauf dieser Fristen muh der
noch vorhandene Teil dieser Vorräte versteuert werden , und zwar
durch Anbringung von Steuerzeichen . Diese Steuerzeichen sind bei den
Steuerbehörden zu beziehen.

7 . Wer die Steuer hinterzieht oder eine der wegen ihrer Er¬
hebung gegebenen Vorschriften verletzt , z . B . die Anmeldungen nicht
nach Vorschrift und rechtzeitig einreicht, wird nach Maßgabe des Ge¬
setzes bestraft werden .

Breiten den 21 . Juni 1906 .
_ Großh. Finanzamt._
Die Erlaffung von Unfallverhütungsvorschriften für

die landwirtschaftlichen Betriebe und Neben¬
betriebe der badischen landwirtschaftlichen
Berufsgenoffenschast betreffend.

Nr . 16,421 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis :
Zur Verhütung von Unfällen in landwirtschaftlichen Betrieb ««

und folgenden landwirtschaftlichen Nebenbetrieben :
а . Brennerei - , Molkerei- und Stärkebereitungsbetrieben ,
d . Ziegeleien , Gräbereien über Tage , Torfgräbereien , KaG-

brennereien und Kalköfen,
e . Steinbrüchen ,
б . Mahl - und Oelmühlen ,
e . Landwirtschaftlichen Brauereien und Mälzereien ,

hat die badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft in Karlsruhe
umfassende und eingehende Vorschriften erlassen, welche in Nr . 6 de«
Staatsanzeigers für das Großherzogtum Baden für das Jahr 1R >«
öffentlich bekannt gegeben wurden .

Diese Unfallverhütungsvorschriften sind besonders ausgestellt :
1 . für landwirtschaftliche Maschinen,
2 . für jede der oben unter a—s angeführten Gruppe » v»«

landwirtschaftlichen Nebenbetrieben ; sie enthalten Anordnungen üb«
die Sicherung gefährlicher Teile von Maschinen , Verhaltungsmaßregel «
für die Betriebsunternehmer und für die versicherten Personen .

Die Vorschriften treten am 1 . Januar 1907 in Kraft . Es ist
aber dringend notwendig , daß sich alle Beteiligten , insbesondere die
Landwirte , alsbald mit denselben vertraut machen ; denn das Gesetz
bestimmt , daß der Betriebsunternehmer oder sein Bevollmächtigter ,
ferner Betriebs - oder Arbeitsaufseher , welche diese Vorschriften vor-
säAlich oder fahrlässig nicht beachten , im Falle eines dadurch ver¬
ursachten Unfalls für den Schaden haftbar sind , abgesehen von der
gerichtlichen Bestrafung wegen Körperverletzung u . s . w . und abgesehen
von den Geldstrafen , welche ausgesprochen werden können , wenn —
ohne daß ein Unfall passiert — die Unfallverhütungsvorschriften von
Einzelnen nicht eingehalten werden .

Es liegt also im eigensten Interesse jedes Landwirts und jede«
Versicherten, sich mit den Vorschriften vollständig vertraut zu machen,
um sich vor Strafe und schweren Vermögensverlusten zu bewahren .
Die Vorschriften sind derart , daß die Kosten der durch sie nötige»
Herstellungen in gar keinem Verhältnis stehen zu dem Risiko , welche «
derjenige sich aufbürdet , der die Vorschriften nicht beachtet.

Was im Besonderen die landwirtschaftlichen Maschinen anlangt ,
so sind auch zum Teil an solchen Maschinen , die jetzt schon i «
Gebrauch sind , Sicherheitsvorrichtungen anzubringen derart , daß
sie am 1 . Januar 1907 an den Maschinen vorhanden sind. Welche
Maschinen und Vorrichtungen das sind , kann hier nicht aufgeführt
werden , das muß der Einzelne selbst feststellen.

Maschinen, welche vom 1 . Januar 1907 ab neu gekauft werde«,
müssen gleich bei der Anschaffung die vorgeschriebenen Schutzeinrich¬
tungen haben . Der Landwirt , welcher sich also jetzt eine neue Ma¬
schine kauft, tut gut , wenn er sich von seinem Lieferanten ausbedingt ,
daß die Maschine alle die Sicherheitsvorrichtungen hat , welche bei nrr«
nach obigen Vorschriften vorhanden sein müssen .

Die Vorschrift «« liege« sämtliche i« mehrere « Exem¬
plare« a«f jedem Kathaus der Gemei «de« de» Bezirks a«f
««d ko««e« «o« jederma«« daselbst x« de« «bliche« Ge¬
schäftsstunden ei«gesehe« merde« . Die Hlnfallverhüturrgs -
«orschrifte« für la«dmirtschaftliche Maschine « enthalte«
anch die Abbildrmge« der anznbringenden Uorrichtrmge «,
so daß stch jeder leicht ««terrichten ka««.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks veranlassen wir :
1 . Diese Verfügung dreimal in der Gemeinde in ortsüblicher

Weise bekannt zu machen in Abständen von wenigsten«
drei Tagen ,

2 . an die Rathaustüre ein Plakat anzubringen mit der Aufschrift:
«Die Unfallverhütungsvorschriften für landwirtschaftliche
Betriebe und Nebenbetriebe liegen zur Einsicht hier auf, "



3 . diese Verfügung an die Ortstafel anzuschlagen und dort s
hängen zu lassen ,

4 . diese Verfügung im Gemeinderat und Bürgerausschuß in
der nächsten Sitzung wörtlich vorzulesen und den Gemeinde¬
räten und Bürgerausschußmitgliedern die Unfallverhütungs¬
vorschriften zur Einsicht vorzulegen ,

5 . dafür zu sorgen , daß die „ Vorschriften" stets zur Einsicht
offen liegen ; solche , die sie einsehen wollen , dürfen , wenn
sie zu den üblichen Geschäftsstunden kommen , nicht damit
abgewiesen werden , daß die Vorschriften gerade nicht da
seien oder der anwesende Gemeindebeamte jetzt keine
Zeit habe,

6 . binnen 1 Monat anher anzuzeigen , ob unsern Aufträgen
entsprochen wurde .

Die sämtlichen Vorschriften gehen den Bürgermeisterämtern und
- enVertrauensmännern der badischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft in mehreren Exemplaren als „Drucksache " mit nächster Post zu.

Durlach den 26 . Mai 1906 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

May .

Vorstehendes bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis , daß die Vorschriften während der üblichen Geschäftsstunden
auf dem Rathause HI . Stock Zimmer Nr . 9 zur Einsicht aufliegen .

Dur lach den 25 . Juni 1906 .

_ Das Wüvge ^meisterarnt ._
Bekanntmachung.

Die städtische Sparkasse Dnrtach gewährt Annuitäte » - Hypo¬
theken (Tilgungs -Hypotheken) auf städtische und namentlich auch auf
ländliche Grundstücke in jeder gewünschten Höhe und zu den annehm¬
barsten Bedingungen . Auch können bereits bestehende feste Hypotheken
in Annuitäten - Hypotheken umgewandett werden . Dabei bleibt es
jedem Darlehensnehmer selbst überlassen , die Tilgungsdauer seinen
Verhältnissen anzupassen.

Die Annuitäten - Darlehen bieten dem Darlehensnehmer , gegen¬
über festen Hypotheken, hauptsächlich folgende Anteile :

1 . Die Meleihungsgrenze kann auf Wunsch höher hinauf¬
gerückt werden als bei festen Hypotheken.

2 . Dieselben ermöglichen dem Schuldner bei verhältnismäßig
kleiner Abzahlung in einem im Voraus bestimmten Zeit¬
raum die vollständige Atzung der Schuld .

3 . Dieselben bringen dem Schuldner infolge der jährlichen
Abnahme des Kapitals eine große Ainsersparnis .

Jede weiter gewünschte Auskunft wird an der Kasse bereit¬
willigst erteilt .

Durlach den 28 . Juni 1906 .
Der Berwalturrgsrat .

WsnlltmAnß.
Die Abonnenten werden auf die Bestimmungen der Wasser¬

bezugsordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die Benützung
der Wasserleitung u . s. w . aufmerksam gemacht , wonach Eigentums¬
übergänge und Veränderungen an Hausleitungen ( Anbringung neuer

-Hahnen , Badeeinrichtungen , Klosets rc .) sofort schriftlich dem Wasser¬
werk anzumelden sind .

Die Anmeldung ist auch bei denjenigen nötig , die das Wasser
durch Wassermesser beziehen.

Unterbleibt die Anmeldung , so verfallen die Abonnenten in die
festgesetzten Strafen .

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß am 2 . , 3 . und 4 . Juli 1906
die periodischen Ablesungen der Wassermesser vorgenommen werden .

Die Hauseigentümer werden ersucht , die Wassermesserschachte
rechtzeitig zu entleeren , damit die Wassermesser richtig abgelesen
werden können.

Durlach den 28 . Juni 1906 .
Stäöt . Wasserwerk :

L . Hauck ._

Kanalherstellrmg .
Die Herstellung zweier 94 bezw. 150 m langer Straßenkanüle

aus 350 bezw. 300 mm weiten Steinzeugröhren für die Fecht- und
Scheffelstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

Angebote hierauf sind , mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
spätestens

Montag den S. Juli d . I .» vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Pläne und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben
werden.

Durlach den 28. Juni 1906.
Staötbairarnt :

_ L . Hauck ._
Die Berichtigung der ersten Hälfte der

Hml 'agen für 1906
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 26 . Juni 1906 .
Stadlkaffe.

WGnmssrWg der kemeinbe Weingarten, Amt Turlach.
Die Gemeinde Weingarten vergibt in öffentlicher Verdingung die

Herstellung eines Kochkehätters mit einem Nutzraum von 330 cbm .
Angebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift „ Wasserleitung "

versehen bis längstens Donnerstag den 12 . Juki , vor « . 10 ; Ahr ,
auf dem Mathaus in Weingarten , woselbst auch die Eröffnung der
Angebote erfolgt , eingereicht werden . Die Vergebungsgrundlagen sind
gegen portofreie Einsendung von 1 ^ vom Gemeinderat zu be¬
ziehen. Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Gr. Knltnriufpektio« Karlsruhe :
Kühlenthal .

Privat- Auzeigev.
Danksagung.

Ich möchte mich bei demjenigen ,
welcher mir auf meinem Grund¬
stück im Geigersberg , Pfirsichbäume
und Johannisbeerstöcke mitsamt den
unreifen Früchten abgeschnitten hat ,
noch extra bedanken. Es ist ein
kräftiger Schnitt von einer kräftigen
Hand ausgeführt . Dies kann nur
von einem gemeinen Individuum
getan worden sein , welches vor
der schlechtesten Tat nicht zurück¬
schreckt .

Ludwig Kramb .

< fiaupt -ägönllli'
ml gröstrem MG

einer gut eingeführten Unfall-
und Haftpflicht- Versicherungs¬
gesellschaft ist zu vergeben .
Offerten sind unter Nr . 130
an die Exp . d . Bl . zu richten.

Immobilien tauschen
oder verkaufen will, erfrage

Adresse des Vermittlers in der
Expedition d . Bl ._

Haus - Verkauf.
Ein Wohnhaus

LLLLLs mit Laden , großem
nebst aller Zu -

ist zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes . _

In schönster Lage der Stadt ist
ein 3stöckiges Wohnhaus mit
Laden zu verkaufen . Off . unter
8 . 100 an die Exped. d . Bl .

S ^ 8 non 5000 ab in
^ der Höhe auf

I . Hypotheken zu mäßigem Zins
sofort und jederzeit auszuleihen .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Eine alte , guteingespielte ganze
VisLLAS

ist preiswert abzugeben . Offerten
unter Nr . 133 an d . Exp , d . Bl

Ein gebrauchter kl « n rl ist
billig zu verkaufen
_ Friedrichftr . 2, 1 St

2 Ad ! . Fnttergras
sind billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen in der Wirtschaft von Wilh .
Bodenmüller._

Zu verkaufen :
2 ; Morgen Heu- u . Oehmdgras.
Zu erfragen in der Wirtschaft
„ zum alten Fritz "

._
Eine Spülfrau

für Sonntag gesucht
Grüner Hof .

Mohrrungs - Gesuch .
3-Zimmerwohnung mit Zubehör

m Fuße des Turmbergs zu
neten gesucht . Offerten unter L>.

Wshaiigs -Kerwemi«.
Meine Wohnung befindet sich

von heute ab Seboldstratze 29 ,
2 . Stock.
Therese DLrr-Schuumcher.

_ Hebamme. _
Heute emgetroffen :

NeneS 1996 er

JeWIen -Zsarrlirsilt
feine Ware , bei

Horeuüo , MjkkMü t.

Ä « kuret « «
alle Sorten

und die dazu nötigen
LszssürLZ

empfiehlt

Kcke Adler- u . Schkachthausst r.
Ein anständiger Arbeiter kann

sofort Wohnung erhalten
Kronenkraße 14 , 1 St

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und eine Wohnung von 3 Zim¬
mern oder das Ganze als 5 Zim¬
merwohnung , Vorderhaus , 2 . St .
Luisenstratze 8 auf l . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Laden oder Blumenstratze 13 .

Möbliertes Zimmer
an einen Arbeiter zu vermieten

.Kelterstratze 21.
Möbliertes Zimmer

ist an einen anständigen Arbeiter
zu vermieten

W ilhelmstratze 2 . 3 St
Eine schöne Wohnung von 3

Zimmern , Speisekammer , Bade¬
zimmer , nebst Mansarde ist sofort
oder später zu vermieten . Näheres

Frirdrtchtzratze 7.

Gin Laden
mit einer 2 - Zimmerwohnung ist
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Exp .

Eine schöne Mansarden Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer neHst
aller Zubehör , ist aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres

Jä gerstratze 19.
Eins schöne Wohnung mit zwei

Zimmern . Küche . Keller , Speicher
ist auf l . Oktober zu vermieten .
Näheres Kronenstraße 12 .
l bis 2 Mt mbllnie Mark
sind zu vermieten

Schwanenstratze 3, 2 St.

sowie

Antzbodenlacke
empfiehlt beim Umzug billigst

Julius Weiffang,
Tapktenlager . Seboldstratze 2.



Vorzügliche» M » WB

Wkißwml ^
'/. i-iter »

empfiehlt
keslsufstion

(j. Stadt Pnrkach ).
Durlach.

Krone Mltsliz -

M - Kelt -Lolteriej
des S»d. I-sndesversins v . Kote« - f-

U»e>7ett8 SI . ^nli .
öesie Kewinncksncen.
ZW Nk.
44, « « «

1 - „ »Wig. « . IS « « «
2 . llsuptg . üü . 5000
2 s 1000 2000
4 s 500 2000
3380 °̂ M . 20000

I ns 1 m 1 I » 1"««« I« UN.,
ltva ^ ML, f poi^ o o . Uiste 3V pk

I . Ltürmsr . LL/ .T
'l I

flöisekluttermekl
aus der Verbandsabdeckerei Dur¬
lach . bestes Mastfutter für
Schweine , Geflügel « . Hunde,
per Ztr . 9 .50 mit Sack , ver¬
wendet die Verkaufsstelle
Arrguk Heyer. Durlach,

Werderstraßc 12.
AK . Consumvereine und Wieder¬

verkäufer Vorzugspreise .

am Vesten
MnoxMoiea - sM

( Fensterdekorationen ) empfiehlt in
großer Auswahl billigst

HV « L88 » I»K
Tapetenlager , Seboldstraße 2

MiegenLeirn ,
per Topf 10 , 3 Töpfe 25 -H , bei

Philipp Luger ck Filialen .

Schräders Mostsubstoujeu,
per Portion zu 150 Liter gutem

Most Mk. 3 .20 .

SchrödersMstextracl,trocheu,
per Portion zu 150 Liter gutem

Most Mk . 3 .—.
Elters

'
7s

' ,
per Kanne Mb 4 .— und 6 .—

( 1 Liter guter Most steht auf 10 H ) .

Philipp lugsr L püislsn .

Einige Kastalter Herkle
mit Nickelstange und Email - Schiff
sowie ein Email - Herd mit ver¬
nickeltem Kupfer - Schiff , sind sehr
billig zu verkaufen. Zahlung nach
Übereinkunft . Zu erfragen

Wilhelmstraße 3 , 3 St r

Tüchtige Schreiner
suchen

« . VoLt L 8ökne ,
Fabrik für Orgelbau .

Kur Loki
Mit 8rvnnL»8el.

« snüeistsiner
llseusners krennessel - Zpii-itus

Ilkasche Mk. V. 7S und Mk. 1 . S«
ist ein reines Naturprodukt von Breimessel > Blüten und - Blättern.
Ein Haarwasser , das viel intensivere Wirkung hat gegen

Haarfratz , Haarspalte , Kahlköpfigkeit ,
als die bekannren, nur aus der Wurzel hergestellten. Man kaufe
nie offenes Haarwasser , sondern nur Originalflaschen mit dem ge¬
schützten und allein echten Bild und Wort

„ Bre « i»effel " und „ Wen »«lsteiner Sircherl " .
Zu haben in Apotheken. Drogerien, Parfümerien , Frisesrgeschäften

oder < e»rl ^Utiurlxu .
In Durlach August Peter , Adler - Drogerie .

Wegen Todesfalls verkaufe ich folgende Artikel zu billigsten
Preisen : Glühkörper , Ctslinder , Crocus - Kirnen , Tulpe « ,
Glocke« , Schirmträger , Flachschirme , Mireaschirme , Selbst-
Münder eie. , ferner Girfikannen, Kohleneimer , Pubeimer,
Gasherde. Closet« , sowie Gas - u«d Maflrrschlauche und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Installateur V. Mrrni »8«I»«tt HVLtBv« ,
Larnrnllrcrtze 9 .

Wohrlich !

hilft
großartig
als unerreichter

„Inserten-
Tödter "

V

itsute über „ nur in Plüschen "

In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gustav Blum .

Badeöfen , Badewannen ,
Sitzbadewannen «nd Eisschränke

sind stets zu haben bei
Rechner uns WMenr.

Lcrrnrnltrcrhe 47 .
AK . Badewannen werden auch ausgeliehen .

Zu Ksntvntbstsn empfiehlt

Jlluminationslaternen
schöne , große Ware , 100 St . von 8 .— an,

so billig wie in den Katalogen der Versandtgeschäfte,

Feuermerksortimente
zu 2 .50 , 3.50 , 6 . —, 8 .50 , 11 .—, 15 — , 20 . - , 30 — n.

Bengalische Beleuchtungskörper .
F FM > rFT .

Unterzeichneter empfiehlt feine
selbstgefertigten

kemMen u . Loetldersttz

von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , unter weitgehendster
Garantie , zu den billigsten Preisen .

Liirisiisn Kellen , Kerdschkosserei,
Weingarten , beim Rathaus.

Aschaffenbrrraer und Rastatter

schwarz und emailliert —,

trms?oc>MIe Kessetöse «, 8oskochW«rote, Spiritus- uud
Petroleumkocher u« !> Me Sorte» Kochgeschirre

empfiehlt billigst
IL L «« 88lSi ' , Lammstraße 23.

Wiederkage :

Werdrogerie kstsr.

* Dos beste rorbsreitangstnsa »
vorrögitcken üauskwnltsststunberttngt

8ok«öinefleisok
(keine Notfchlachtung), per L 70
wird Sonntag früh ausgehauen

Pfinzstraße 8S.
-

^

/ sIiuuiÄ
Ls -rlsruUs

Ui » t8 « r8tr » 88 « IS8
(nedon priedricbsdsd) .

_ »^
7

"
- GM .

Ein kräftiger , fleißiger Tag¬
löhner findet sogleich dauernde
Beschäftigung bei

Gustav May , Durlach.

>2 61787 . NKNVI.L ^
Ztempsl-ksdrik

^ 55" e,

Ein braves , anständiges Mädchen,
welches das Kleidermache «
gründlich erlernen will , kann so¬
fort eintreten bei

Frau Kkise Kußer , Schneiderin ,
Hauptstraße Nr . 8, 1 . St

Wirkrsmotei - Lcktikr
^ tzctzen 5ckimmetbtl «Iuntẑ

sLtcsiersl'es Mittel rarTrocken̂
tetzantz keuckter dauern .

WänNe uncl ketten

k» 0U88IIi
Wirksamstes bittet gegen

ILopk L » N8vl
50 ? Iasobs S0

» ^ .IleinverbLuk : W»
lunäts kinkorn -äpotbeke. NI

von 6 Zimmern , Badezimmer und-
aller Zugehör auf 1 . Okt . d . I .
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 132 an die Exped . d . Bl .

von 4—5 Zimmern nebst Zubehör
sucht auf 1 . Oktober l . I . zu
miete« und sieht Offerten entgegen

Metzmer, Hauptlehrer.



Wohnung z« vermieten.
Eine Wohnung von 6 Zimmern

nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May , Zimmermstr.
WohMMll
zu vermiete»

IV . KTvkmsuu ,
Lurmbergstratze 18

Eine schöne Wohnung von
4 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Grotzin - erstratze 28
Eine schöne luftige 2 - Zimmer -

Wohnung (Mansarde ) nebst Küche ,
Keller und Speicher, ist an ruhige
Familie auf L .Dktober zu vermieten .
Näheres

HröWngerstraße 21 , Part .
Wohnung .

«eine schöne , mit 5 Zimmern und
'Mansardenzimmer , Küche , Keller,
'Speicher , Horn und hinten Balkon,
äst sofort oder später zu vermieten

Grötziugerstratze 20 , 2 St
Auf 1 . Oktober oder früher ist

eine 2 - Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Aalmaieustraße 4.
Turm - ergsliratze 1« ist eine

schone Parterrewohnung von 3
Zimmern , Küche , Keller nebst Man¬
sarde , Anteil an der Waschküche
und Trockenraum , mit Gas - und
Wasserleitung , an eine ruhige Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen im 3 . Stock.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mnd allem Zugehör ist an eine
kleine Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten Wilhelmstraße 6 .

Eine freundliche Dreizimmer -
Wohnung , französische Mansarde
< 3 . Stock ) , samt reichlichem Zu¬
behör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Ariedrichstraße 10, 2 . Stock.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

und Zugehör im 2 . Stock auf
1 . Oktober zu vermieten

Killisfekdstraße 12, 1 . St .
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

mit Glasabschluß , Küche , Keller
und Speicher ist auf 1 . Oktober
zu vermieten

Killisfeldstratze 3 , 1 St

Schöne Wohnung mit 4 Zim¬
mern 3 . Stock Seboldstraße 18 mit
Küche , Keller und Speicher auf
1 . Oktober zu vermieten .

Carl Leußler , Lammstr . 23.
""

Auf 1 . Juli oder später eine
schöne 4 - Zimmer - Wohnung im
3 . Stock mit Mansarde zu ver¬
mieten . Näheres

Ariedrichstratze 11 . Laden

LesSiiM - krökinuiig uncl kmpieiiiung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur

Nachricht , daß ich am heutigen Tage Hanptstratze Ar . 28 , gegen¬
über der Kaserne, ein

SchihWNiiMlW Mt Matz- M Repmtiil-MIWe
eröffnet habe.

Indem ich prompte Bedienung zusichere , bitte ich um geneigten
Zuspruch . Hochachtend

8t »vL « I . Kchrchmcrchev .

Leckt« Vrelctiu-Kkler
süspfeinZtep Ksifeerusstr

12 Ueclsillen . Ärmel Voelcls«
>- Lslivn .

Eine Wohnung mit 2 Zimmerte ,
Küche , Keller , Speicher und Zu¬
gehör ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Aue , Waldhorustratze 56.
Wohnungen von 1 und 2 Zim¬

mern mit aller Zubehör sind an
kleine Familien auf 1 . Oktober
zu vermieten
_ Baslertorstratze 1 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit aller Zugehör ist auf 1 . OK.
zu vermieten

Lammstraße 4S .
Eine Mansarden - Wohnung mir

Keller, Speicher , Schweinstall und
Hvlzremise ist auf 1 . Oktober an
eine kleine Familie zu vermieten

Aue , Mkerstrahe 10.

I LS» i»s»8eS» S»»«i»
' der Neuzeit entsprechend, zum Sticken und Stopfen
eingerichtet, vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmaschinennadeln und -Del
billigst bei Kr - arr »sssvlL IV1K -

SvitaIstr aß e 18 , Durla ch.
Anterrichll ^ m Stick «» und Stopfen wird grati s erteilt .

Allen WM
durch gediegene Ver¬
arbeitung und elegante

Fa ^ons sind

k^siffses
likisböll -
äk 2 ügst
bestbswährteste und

gesundeste Kleidung .

Alleinverkauf für Aurkach und MmgsSungr

LcdiuLsI Hmptstrsßc W.^
M . Verlangen Sie bitte gratis reichillustr . Kataloge .

» VW 'Mp M MI gsvürrt , sellwsekon ausAereiebnet
8 I MÄk'Iö »inä äsbss billig Vor-

ß

'
Moltkestratze 8 ist eine Woh¬

nung , der Neuzeit entspr . , von 4
gr . Zimmern , gr . Küche , Man¬
sarde , Gas - u . Wassert., Bad , Spül -

. osett , Keller, Anteil an der Wasch -
k he sofort oder später zu ver-
kin ^en . Zu erfragen Part , l ."" 41-UmmmohmW »

gehör sind sofort oder später
ieten . Zu erfragen

Lurrnbergkraße 10.
Wegzugs ist eine schöne

on 3 Zimmern , Küche ,
her , sowie Anteil an

e auf 1 . Oktober an
milie zu vermieten .

Mit Zu
Zu verm

Wegen .
Wohnung v.
Keller . Spei,
der

Waschküch .
^

>ne ruhige Fa ."U erfragen
Lttisenstr

-atz- 2, 1 . St.

LMÜl lohnt siiA sieber.
Ulis plasebengrössen stets vorrätig,

? s squs >y L MlsvkG . , HLuptstmsss .

hebt loksjer tzOsrlirinsI -Lognao
M8 üer Ersten 7ol» jer Cognsc -Krennerei , 6 . m. u . U . leksj.

kesiee Lognsc tiie lirs«>cs . ln llesntcentiäuseen äertliek empioblsn .
krt>Mie >> in Orix.-klsscl»»» L 1 .70 teurer Ixii : <»8 - kr .

üetntstr»,«se 2 , vroxerie « velüint. - llLus O « »rv » « «».
Depot kür Durlneli unä vinxed. : Lg . Pr. 8ok« sigert, vurlscti, lÄepkon 99 .

Wascherei - Hröffnung.
Dem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend zeigen wir

hierdurch ergebenst an , daß die im _

Fischhans -M8
neu eingerichtete Vfssvksnsi seit 20 . April in Betrieb gesetzt ist
und wird zur Benützung derselben höflichst eingeladen .

zreihml . M Schilllngsihe
' >

Wohliu«S L^L
und Gartenanteil « ebst Zugehör
auf 1 . Juli oder I . Oktober an
eine ruhige Familie zu vermieten
Billa Schm - lzer .Tnrmbergstr . 25.

Ecke Leopold - und Sophien -
strotze eine schöne Bahnung von
5— 6 Zimmern , Küche , 2 Man¬
sarden , Holzschopf rc . aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Krau Slusi Miimes .
EiMischen von 2 bis 3 Uhr

nschnsittags ._
Eins fchöneMansardew Wohnung ,

2 Zimmer und Küche , ist an kleine
Familie sofort oder aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Karl Steinmetz , Thsmashof .

Woyrumg zu vesmklen .
Ritrnertstratze 2S ist eine

WohnMlg von 3 großen Zimmern ,
Mansarde und allem Zubehör in
freier schöner Lage mit Garten an
ruhige Leute auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres I ^stsz -
strahe 2,4, 1 . Stock, oder im Hause
selbst, 1 . Stock.

Eins ' Wohnung vom 3 freund¬
lichen Zimmern , Keller und Man¬
sarde, mit Aussicht aus - den Turm¬
berg , auf 1 . Oktober zu vermieten
bei Frau Auguste SleiubriMN ,
_ Gartenstraße 1 ._
Herr schafts wohrmrrg

auf 1. Hkt . oder früher :
6 Zimmer , Speisekammer , Bad ,
Balkon und reicht. Zubehör
Hauptstraße 32 I, Löwenapstheke.

Im Auftrag Habs ich am schönsten
Punkte des Turimbergs eine neu
erbaute zweistöckige Villa mit je
4 Zimmern , Badezimmer und allem
Zubehör , hübschem Garten mit
edlen Obstbäunsen , Wasserleitung ,
umständehalber sofort um billigen
Preis zu verkaufen . Alles Nähere
durch Friede . Krott » Waisenrat ,
Bahnhofstraße 2 , Durlach ._

Haus - Verkauf.
Ein gut rentables Wohn-

MÜMi! Haus mit Hof u . Schwein -
stallen , inmitten der

Stadt , ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufen . Z«
erfra gen bei der Exped. d . Bl .

Eine Grube Dung
ist abzugeben

Drauerei Ggla « Dnrlach .
stets alle Sorte »
Felle , Lisen und

Metalle , Lumpen , Kopier « .
s. u ». zu höchsten Preisen . Aus
Wunsch Mholung .

W'r . Heiss . Amalienstr . 17 18 .
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Au dem morgen in Hagsfeld
stattfindenden

Gauturnfest
laden wir hiermit unsere werten
passiven Mitglieder turnfreundlichst
ein und bitten um zahlreiche Be¬
teiligung .

Abgang der Einzelwetturner
früh 6 Uhr , der übrigen Festteil -

nehmer vorm . Illj Uhr vom Lokal
Standquartier : Gasthaus zum

Adler in Hagsfeld .

_ Der Vorstand.

TsrMMMilk Durlach .

Usll !

Unfern werten Mitgliedern zur
Kenntnis , daß der Abmarsch zum
Hauturnfest «ach Hagsseld Punkt
'4 l 2 Uhr vom Lokal aus stattfindet .
Einer zahlreichen Beteiligung sieht
entgegen Der Vorstand.

XU . Standquartier : Gasthaus
zum Hirsch in Hagsfeld ._

Evang . Vereinshaus Wutßrsßk 4.)
Sonntag abend 8 Uhr :

Vortrs -x WH Herr» Mm Meyer
über :

„Gottes Fertigkeit im atttestamentkichen Gesetz
'

Jedermann wird freundlichst eingeladen .

3nr Louns, 2röt2iL § sü.
— 3 Minuten vom kstinkok —

kült sieb Kestens empkoklsn .
^ Uislldroun . Lobvsin , vvsrlLnäsr n . IiS -ndsnUsimsv

sowie L Xs -mmsrsr -SLsr , keil u . ärmlcet.
ILnIt « nntl 8p «!»«« ru fsäsr ^ a^esroit.

EU Xuek smpktzkle kür äitz Herren Uukrwerkskesitrer
^ StrsllnsZ - 2uw Linstellen.

Der L68it2vr : 6o1i!ieb 8öctzh.

2. unk Wettschwimmen
! in der ftädt . Badanstalt fPsinj). Ziigang WemWterstlche,
I Sonntag de« 1. Juki , Anfang präzis 3 Myr.

Hochinteressante Programmnnmmern .
Wir laden ' das verehrl . Publikum und titl . Vereine zu recht

zahlreichem Besuche freundlichst ein.
Anmeldungen für den zu gründenden Durlacher Schwimmverein

werden an der Kasse sowie beim Badverwalter entgegengenommen .
JestcrusscHuß .

Abends 8 Uhr Preisverteilung und Ball in der Festhalle .

Die Kameraden nebst Familien¬
angehörigen sind seitens des Bad .
Train - Vereins Karlsruhe zu dem
am Sonntag den 1 . Juli d. Js .
von nachmittags 4 Uhr ad im Hotel
Karlsburg stattfindenden Garten¬

feste mit Musik, Gesang und Tanz
kameradschaftlichst eingeladen .

Der Borftaud.

Liedcrkranz.
Am Sonntag de « 1. Juki

findet bei jeder Witterung ein

Kamillen- Ausflug
durch den Rittnertwald nach Söl¬

lingen — Gasthaus z . Prinz Carl
—

'
statt . Abmarsch um ',2 Uhr

vom Schloßgarten aus , bei un¬

günstiger Witterung Abfahrt per
Bahn um 2^ Uhr . Zu recht zahl¬
reicher Teilnahme der aktiven und

passiven Mitglieder ladet ein
Der Borftand.

WrnmM - Miisikmein
Milch.

Sonntag den 1 Juli , nach¬
mittags halb 4 Uhr beginnend,
findet

'
bei Mitglied Fritz Forschner

zum „ Grünen Hof "

Gartenfest,
verbunden mit großem Aonzert ,
Glücksrad , Schießbude und abends
von 9 Uhr ab Tanz , statt , wozu
unsere verehrlichen Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner des
Vereins freundlich eingeladen sind .

Der Borstand.
XL . Die Veranstaltung findet

bei jeder Witterung statt .

empfiehlt billigst
August Schindel.

ZLAxHoLM ,
einiqe Zentner , zu verkaufen

Mittelstratze 7.

Weine Wohnung
befindet sich von heute ab :

M Mmbttg- Md EWerslrche 4 g III.
Durlach den 27 . Juni 1906 .

Karl Prriß . Kaufmann,
(Geschäfts- unö AuskunfLsöureau ,

Telephon Nr. 72 .

Wohne von heute ab

Werderftratze 14 > »
(Kcke Werder - und Weingarterltraßej .

Gerichtsvollzieher .

sch Habe mich in ltsnlsnukv als

praktiziereniedergelassen

Sprechstunden
Sonntags

SamStag und Sonntag :

S. IstrlMMzt « t .
irrit Hr -s .rz .t _

Ls .rL Dill , Wwenbrän .

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

L rL«tlLL«Ir Wetzger,
Telephon 105 -

Ois NekklAUöm rum kotsn l.ö«en
flslsxrlicrrz . HXTr- , QL )

bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden

u . Bekannten die traurige
Mitteilung , daß es Gott
dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern innigst-
geliebten , treubesorgten
Gatten und Vater . Sohn ,

Bruder , Schwager u . Onkel
kmil rsckmsnn,

Fabrikarbeiter,
gestern nacht nach langer
schwerer Krankheit im Alter
von 42 Jahren zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Aathorina Jachmann
und Kinder .

Durlach , 29 . Juni 1906 .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag nachmittag 4 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Sollte jemand beim Ansagen
vergessen worden sein, so diene
dies als Einladung .

Grünwettersbach.
Meine Wirtschaft ist Sonntag

den 1 . Juli , abends von 10 Uhr
ab , reserviert .

Wilhelm Kappler z Adler.

Bmgtt-Leichenkaffe-Vereik
der Stadt Durlach .

Sonntag den 1- Juli , nach¬
mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus
„ zum Weinberg "

Worstanösfrhrrng
statt . Diejenigen , welche dem
Verein beitreten wollen , haben sich
persönlich anzumelden .

_ Der Borstanb.
Morgen Sonntag:

SrrLtrrksuvnrst !
TunxsLVnrst : ,
rrs -uLk . I -sdsrvnrsb !

rrvsskoxk l
Vünxrrürsts
^ ilvsoUInLsL (roh)
VöLsILsLsod
Ss .1s.mL
FskooLbs » SoULnLoir

in stets frischer Ware empfiehlt
Ii » rL * Vvi88 Z . Mug ,

Morgen (Sonntag ) früh :
Schweirlskllöchle .

Fteisckpreise
der

FttienZleischttinnllngiltOtlirkOllrlach
vom 1 . Juli 1906 :

Ochsenfleisch W . 84 Psz.
Rindfleisch „ 80 „
Kalbfleisch „ 86 „
Schweinefleisch „ 86 „
Hammelfleisch „ SO „

Arbeitsnachweis Tmlach.
Bureau : Rathaus III . St . , Zimmer Nr . 8

Unentgeltliche Auskunft .
Angebot «« r

Buchbinder , Monteur , Gärtner , Haus
hälterin, Hilfsarbeiter, Eifendreher . Laus
Mädchen .

« esucht r
Bauernknechte, Gärtner, Gärtnerleürlini

Garteuarbeitcr , ViehfüNerer , Hafnei
Cementarbeiter , Schlosser » Schloff «
lchrling , Jungschmied . Schmied, Schmiei
lehrliizg , Fahrradrcparateur . Giehei
lchrling, Blechner , Mechaniker, Mechanikei
lchrling . Wagner , Maschinenarbeit «
Schreiner, Möbelpolierer, Metzger, Bäck«
Cigarrenmacher , Schuhmacher , Schneide
Maler , Glaserlchrling, Hilfsarbeit«
Fuhrknecht , Kutscher , Spülmädchci
Zimmermädchen,Dienstboten, Köchin ^
»ei^trs«. Lr»4 r.nb S-eälai A. T » pl
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